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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Folgende Meldung war vor etwa zwei Wochen in der Presse im Umlauf: 

,, Ungewöhnliche Trainerentlassung in Spanien: Der Coach eines Teams von Zehn- und Elf­
jährigen ist beurlaubt worden, weil seine Mannschaft zu hoch gewonnen hat. Der Trainer 
von CD Serranos aus der Stadt Valencia erhielt das Kündigungsschreiben, nachdem sein 
Team den Gegner von Benicalap C mit 25:0 besiegt hatte, wie Medienjetzt berichteten. 

Die Begründung: Man dürfe nicht zulassen, dass der Gegner derart gedemütigt werde, 
sagte Jugendabteilungssprecher Pablo Alcaide. "Man hätte mehr Respekt vor dem Gegner 
haben und das Ergebnis ein bisschen unter Kontrolle halten sollen", sagte Alcaide der Zei­
tung "Marca". Man habe sich inzwischen bei Angehörigen des Verlierer-Teams und deren 
Eltern entschuldigt. "Für einen Elfjährigen ist es doch so hart, mit so einer Packung nach 
Hause zu gehen", betonte Alcaide. 

Auf die Frage, wie der Trainer hätte vorgehen sollen, sagte der Sprecher: "Es gibt Wege, 
den Rhythmus zurückzuschrauben. Der Trainer kann den Jungs zum Beispiel sagen, dass 
sie mindestens 15 oder 16 Pässe spielen sollen, bevor sie aufs Tor schießen. Oder dass sie 
versuchen, mit ihrem jeweils schlechten Fuß zu spielen." 

Der Anwalt des Entlassenen entgegnete, der Coach habe nie die Absicht gehabt, den Gegner 
lächerlich zu machen. "Den Spielern hat er sogar gesagt, dass sie weiter hinten stehen sol­
len. Benicalap C hat aber weiter gestürmt und hinten viele Räume offen gelassen." 

Speziell ist diese Entlassung schon, doch eigentlich trifft sie genau die Philoso­
phie, welche auch wir im SC Binningen im Juniorenbereich verfolgen wollen. Frage 
bleibt aber, ob auch wir den Mut gehabt hätten, so zu entscheiden. In Spanien hat 
es übrigens zu einem Entrüstungssturm bei den Eltern der siegreichen Mannschaft 
geführt, welche für die Entscheidung der Vereinsverantwortlichen kein Verständ­
nis aufbringen wollten. 

,,Erlebnis statt Ergebnis." Dies war das Motto der Breitensport-Tagung vom Febru­
ar dieses Jahres. Dabei wies der Vertreter des Verbandes daraufhin, dass jährlich in 
der Schweiz etwa 15'000 Kinder mit dem Fussballl beginnen. So hatten auch wir ja 
unseren Einsteigerkurs mit über 30 Kindern des Jahrgangs 2011. In einem der ers­
ten Trainings mussten wir einem Vater beibringen, dass er doch sein Kind einfach 
nur Spass haben lassen soll, er müsse nicht jede Aktion seines Filius kommentieren 
und ihn zu verbessern suchen. Dem ersten „L" der drei „Lachen - Lernen - Leisten" 
wird leider immer wieder zu wenig Beachtung geschenkt. Schön wäre es, wenn der 
Fussball tatsächlich einfach nur wichtigste Nebensache der Welt bleiben könnte!!! 

In diesem Sinne einen gelassenen und schönen Sommer wünscht Schreiberling 
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Berichte aus dem Spielbetrieb 

Durchwachsene Bilanz an allen Fronten 
Eine erlebnisreiche Saison der 1. Mannschaft ist zu Ende gegangen, mit allen Facet­
ten was der Fussball mit sich bringt. 

Die Höhepunkte waren sicherlich die beiden Auftritte im Schweizer Cup, der mit 
einem Sieg im 1/32 Final gegen den FC Münsigen aus der 1. Liga Classic mit 2:1 

begann und das Highlight war dann wohl die knappe Niederlage mit 1:2 im 1/16 

Final vor fantastischer Kulisse auf dem Spiegelfeld gegen den SC Brühl aus der 1. 
Liga Promotion. Das waren tolle Spiele und der ganze Club stand hinter dem Team 
und fieberte mit der Mannschaft mit. 

In der Meisterschaft der 2. Liga Interregional hatten wir einen holprigen Start, und 
auch leider über die ganze Runde hinweg immer wieder mit Verletzungen unse­
rer Spieler zu kämpfen, so dass wir fast immer mit einer anderen Startaufstellung 
in die Spiele gingen. Nach einer durchwachsenden Hinrunde starteten wir in die 
Rückserie mit 5 Pflichtspielniederlagen, dadurch mussten wir vom Club die Not­
bremse ziehen und einen Trainer tausch vollziehen, damit wir nicht in den Ab­
stiegstrubel gezogen worden wären. Auf Alain Roussel folgte Diego Vigorito, und 
die Mannschaft reagierte dann auf dem Feld und ging mit Siegen aus den nächsten 
Spielen. Die Gruppe 3, in der wir spielten war eine sehr starke Gruppe, jeder konnte 
jeden schlagen, und wir hatten am Ende mit beachtlichen 36 Punkte und den 11. 

Schlussrang. 

Unsere Stärke, die mannschaftliche Geschlossenheit und der Wille mit dem SC 
Binningen besonders zu erreichen, dass macht den SC Binningen aus. Wir freuen 
uns auf die kommende Saison und werden wieder angreifen und wünschen uns 
wieder viele tolle Spiele vor unseren tollen Fans. 

Jürgen Grether, Sportchef SC Binningen 1.Mannschaft 

SCB Aktive (3.-4. Liga) verfehlen das Saisonziel! 
Am allerletzten Wochenende des Meisterschaftsbetriebes der Saison 2016/17 

musste der SC Binningen bei den Aktiven zwei Abstiege in Kauf nehmen. Ein bitte­
res Wochenende für Spieler, Trainer und die Spiko des SC Binningen. 

SCB 2 nicht mehr unabsteigbar! 

Nach mehr als 15, wenn nicht 20 Jahren muss die 2. Mannschaft des SC Binningen 
den Gang in die 4. Liga antreten. Im allerletzten MS-Spiel musste man nach einer 
2:1 Führung in der 50. Minute noch zwei Tore entgegen nehmen und, da man die 
Chancen nicht verwertete, blieb die 1. Mannschaft des FC Breitenbach oben und 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

wir waren unten. Die Trainer Noel Schirmer und Volkan Kaya haben zusammen mit 
dem Team alles gegeben in der Rückrunde. Es reichte nicht. Auch die vielen Roch­
aden von SCB 1 und SCB 3 und Junioren sowie den verdienten Senioren Claudia 
Innocenti und Silvano Früh an den Spieltagen konnten das Übel nicht abwenden. 

Der Kern der Mannschaft hat aber eine charakterlich sehr gute Leistung in der 
Rückrunde hingelegt. Nun gilt es in der neuen Saison unter Rückkehrer Trainer 
Remo Castaldo und seinem nun neu Assistenten Noel Schirmer ein schlagkräfti­
ges Team zusammenzustellen und das Projekt Wiederaufstieg in den Angriff zu 
nehmen. Noel stellt sich tollerweise weiterhin zur Verfügung, obwohl er eigentlich 
kürzer treten wollte. Volkan Kaya ist ein halbes Jahr im Ausland. Ich wünsche dem 
Team viel Erfolg und das nötige Wettkampfglück. 

SCB 3 nicht aufsteigbar! 
Die fast ausschliesslich aus ehemaligen SCB Junioren bestehende 4. Liga Mann­
schaft von Gize Kryeziu und Baris Sert weiss selber, weshalb sie ihr vorhandenes 
spielerisches Potential nicht ausschöpfen konnte. Der Trainingsbesuch war der­
massen am unteren Limit, dass es am Schluss nicht reichte. Obwohl noch beste 
Gruppenzweite auch aufsteigen, verlor man die entscheidenden Spiele jeweils in 
der letzten Minute. Das mit einigen ehemaligen 2. Ligc,1. (Inter) Spieler bestückte 
Team wird sich für die neue Saison einiges vornehmen. Davon sind wir überzeugt. 
Allein die Tatsache, dass mehrere Spieler in den Junioren Meisterklassen beim SCB 
gespielt haben, muss Grund genug sein, dass die Equipe aufsteigen kann. 

SCB 4 leidenschaftlich abgestiegen 
Ein Punkt fehlte zum Klassenerhalt. Aber Ali Osoys und Patrick Schmids Equi­
pe schaffte am letzten Spieltag den 2:2 Ausgleich gegen Bottechia nicht mehr und 
musste so ins Gras beissen. Man hat alles gegeben, es wollte an Schluss einfach 
nicht reichen. Die Mannschaft wird sich aber in der 5. Liga neu orientieren und 
dort zum Siegen zurückkehren. 

So muss ich als Verantwortlicher ein negatives Fazit ziehen. Ist mir auch noch nie 
in solch einer Form passiert. Es ist aber für die Spiko klar, dass wir alles daran set­
zen werden die Teams in der neuen Saison anzuspornen um diese Abstiege wieder 
zu korrigieren. 

Thomas Bünter, SPIKO-Verantwortlicher 2. bis 4. Mannschaft SCB 

Juniorenübersicht eher positiv 
Eine lang.e Saison geht zu Ende, viele gute, intensive und aufregende Spiele boten 
uns unsere Junioren. Untenstehend ein kleiner Rückblick. Aber zuerst ein grosses 
Dankeschön von meiner Seite her an alle Trainer, Betreuer , Eltern, Grosseltern, 
Onkel und Tanten, DressSponsoren, die für den SCB in der letzten Saison mitge­
holfen haben, ohne Eure Unterstützung , könnten wir vieles nicht absolvieren. 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Die A Junioren schafften den Aufstieg in die Promotionklasse nicht, was wir sehr 
bedauern. Das Team von Christian Kunz und Benedikt Lehmann, konnte ihr Po­
tential in den meisten Spielen nicht unter Beweis stellen. An was es gelegen ist ... 
ganz einfach gesagt ... ein bisschen von allem .... 

Unsere Bi Junioren, haben es geschafft, im letzten Spiel gegen den FC Amicitia 
Riehen den Aufstieg klar zu machen, vor einer guten Kulisse konnten sich die 
Jungs von Dragan Vasilic und Tobias Fumagalli durchsetzen und nach 90 Minu­
ten durften sie den lang ersehnten Aufstieg feiern. 

Das B2 begann mit neuem Trainer die Rückrunde, das Team konnte sich weiter 
entwickeln. Die Spiele wurden in den meisten Fällen sauber und fair, wie sie von 
ihrem ehemaliger Trainer gelernt haben, durchgezogen. 

Die Junioren C1 wären wegen den Strafpunkten abgestiegen, was sehr bedauer­
lich war, doch dürfen sie weiterhin in der Promotion verbleiben, weil ein Aufstei­
ger der 1. Stärkeklasse nicht in die Promotion hinauf möchte. 

Die Junioren C2 haben sich in einer stärkeren Gruppe als in der Vorrunde gut 
geschlagen, das Team hat sich stets verbessert und einzelne Spieler haben grosse 
Fortschritte gemacht. Hier möchte ich mich bei Williams Da Silva für seinen kon­
tinuierlichen und unermüdlichen Einsatz für die Jungs und die Organisation des 
Wochenendes in Freiburg bedanken. 

Die Junioren C3 haben sich in der Rückrunde gut geschlagen, ab und zu gab es 
hohe Niederlagen, was halt der Moral der Junioren und Trainer immer wieder zu 
schaffen machte. Aber trotzdem muss man erwähnen, die Präsenz im Training 
war stets hoch, ein Dank an alle Junioren für ihr Durchhaltevermögen. 

Bei den D Junioren geht es primär um die Ausbildung der einzelnen Spieler. Un­
sere Aufgabe im D-Bereich ist es, die Junioren stets in die richtigen Fussballwege 
zu bringen, was gehört da alles dazu. Dazu gehört die Disziplin, Pünktlichkeit und 
der Wille. Unsere Trainer sprechen jede Woche miteinander und Junioren, die 
auffallen, werden in Zukunft in dem nächst oberen Team mittrainieren, um sie 
eben ;:veiter zu bringen. 

Nun wünsche ich Euch allen schöne Sommerferien 

Marco Liuzzi, Technischer Leiter Junioren A- D 

Kinderfussball im Aufwind 
Woher eine so positive Überschrift? Weil es richtigerweise im Kinderfussball nicht 
möglich ist, die positive Arbeit mit Resultaten und Ranglisten zu belegen, seien 
hier andere Indikatoren genannt: Vor fünf Jahren haben wir die Warteliste ab­
geschafft und mit der Trainingsgruppe begonnen. Diese ist hier schon früher als 
Glücksfall erwähnt worden, was weiterhin so behauptet werden darf, da wir doch 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

weiterhin von Anfragen überhäuft werden. Es sind mittlerweile zum Teil an die 90 
Kinder, welche von diesem Training am Mittwoch profitieren! Weiterer Indikator 
sind die sich häufenden Anfragen des grossen FC Basel, welcher Spieler aus unse­
ren KIFU-Teams testen und teilweise auch übernehmen will. Auch wenn für mich 
persönlich solche Anfragen zu früh sind, zeigen sie doch, dass unsere Arbeit nicht 
so schlecht sein kann. Beleg dafür auch, dass wir auf die neue Spielzeit hin eine 
engere Zusammenarbeit mit der Bebbi Sportschule des FC Basel angehen können. 

Daniel und Colin Meyer haben den Gang mit dem Ea in die 1. Stärkeklasse 
nicht bereut, auch wenn das Team dort vermehrt mit Niederlagen konfrontiert 
wurde. Letztendlich durften sie bei fast allen Spieler grosse Fortschritte konstatie­
ren, was natürlich auf ihre Trainings zurückzuführen ist. Beim Eb von Oli Sieg­
rist waren ebenfalls zwar die Resultate nicht durchwegs positiv, doch stellen wir 
von den technischen und spielerischen Fortschritten sowie auch dem Teamgeist 
enorme positive Entwicklungen fest. Dank dabei auch an Tobias Hächler und 
Männi Studer, welche Oli unterstützt haben. Das Ec von Leonat Shala und 
Erol Ercedogan wusste auch mit guten Resultaten zu gefallen, obwohl sie eine 
Stärkeklasse höher angetreten waren. Grassen Dank gebührt den beiden auch da­
für, dass sie immer wieder bereit waren, neue Spieler aus der Trainingsgruppe zu 
integrieren. Beim Ed von Darius von Graffenried und Noah Wittlin haben 
sich die Kinder des jüngeren E-Jahrgangs weiter gut entwickelt. Darius und vor 
allem Oli Siegrist gilt ein grosser Dank für die Betreuung der Ee-Mannschaft, wel­
che speziell jüngeren E-Kindern eine zusätzliche Spielgelegenheit angeboten hat. 

Die Fa-Junioren, trainiert von Roberto Almeida, Luc Durisch und Linus 
Schauffert zogen sich beachtlich aus der Affäre. Technisch sind sie sicherlich gut 
für die Aufgaben im E-Bereich gerüstet, der mannschaftliche Zusammenhalt wird 
für den neuen Trainer eine wichtige Aufgabe werden. Unser Fb von Chris Kaiser 
Durisch, Tobias Hächler, Männi Studer und Herbi Weber hat den Sprung 
aus den G-Junioren hervorragend geschafft. Dies nicht zuletzt auch dank der Vor­
arbeit der G-Trainer! Der 09er Jahrgang wird uns noch viel Freude bereiten. Dies 
wird durch das Fd von Hamdi Ben Othmann bestätigt. Auch diese 09er Kin­
der haben einen grossen Sprung vollzogen. Assistiert wurde Hamdi von Alessio 
Ferrara und Sada Mebrathu. Im Fe-Team von Fram;ois Oulevey und Leon 
Frieden fällt die Bilanz durchzogen aus. Nicht alle Kinder zogen immer voll mit, 
diejenigen, welche dabei waren, konnten viel profitieren. 

Bei den Jüngsten wartete die Herkules-Aufgabe, den teilweise noch nicht Sechs­
jährigen den Fussball nahe zu bringen auf das Trainerteam. Andreas und Tobi­
as Hasler, Sven Schumann und Ars an Ljatifi ist dies in einer Art und Weise 
gelungen, welche mehr als nur überzeugt. Die seriöse Arbeit hat sich in grossarti­
gen Fortschritten und guten Resultaten gezeigt! 

Chris Kaiser Durisch, Verantwortlicher Kinderfussball 
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Liebe SCBler 

Die Zeit rennt unglaublich und die Frühjahrsrunde ist wie im Fluge vorüber ge­
gangen und bereits wieder Geschichte. Wenn wir auf die vergangene Runde zu­
rückblicken, stellen wir fest, dass wir in allen Kategorien gute bis sehr gute Arbeit 
geleistet haben. Aber leider das Resultat ist nicht immer gleich herausgekommen. 
Es heisst ja so schön, die Wahrheit liegt in der Tabelle. Wir konnten bei allen 
Mannschaften, sehr gute und spannende Spiele sehen. Ich denke auch, dass wir 
insgesamt auf einem sehr guten Weg sind und alle unsere Junioren, in jeder Kate­
gorie und Mannschaft, eine sehr gute Ausbildung geniessen können und dement­
sprechend auch jeder einzelne Spieler Fortschritte machen kann. 

Die Da-Junioren von Rene Banholzer, Fabio Cersosimo und Elio Merola, hat­
ten diese Runde ein wenig Mühe mit dem Tore schiessen. Nicht zuletzt darum 
sind die Resultate nicht so ausgefallen wie wir uns das alle vorgestellt haben. Die 
Ca-Junioren unter Guido Hächler und Andreas Krapp haben den Klassenerhalt 
leider sportlich knapp nicht geschafft.Da aber eine Mannschaft auf den Aufstieg 
in die Promotion verzichtet hat, können wir in der kommenden Runde wiederum 
in der Promotion spielen. Die Bi-Junioren von Dragan Vasilic und Tobias Fuma­
galli haben uns die grösste Freude bereitet. Nach den knappen Nichtaufstieg im 
letzten Herbst, als das letzte Spiel gegen Amicitia in Riehen leider nicht gewonnen 
werden konnte, haben sie dieses Mal gegen denselben Gegner den Aufstieg in die 
CCJL geschafft. Die A-Junioren von Christian Kunz und Benny Lehmann, haben 
eine eher durchzogene Runde hinter sich. Es gab immer wieder Unruhe in der 
Mannschaft und so wurde der insgeheim erhoffte Aufstieg in die Promotion leider 
doch deutlich verpasst. Wir hoffen, dass bei unseren ältesten Junioren nun Ruhe 
einkehrt und die Trainer mit dem Team so arbeiten können, dass sie am Ende der 
nächsten Runde aufsteigen werden. 

Die Einteilungen in die neuen Mannschaften sind erfolgt und die ersten Trainings 
haben bereits stattgefunden. Es hat und wird wie immer noch die eine oder ande­
re Diskussion oder Anpassung geben. 

Ein riesengrosses und aller herzlichstes Dankeschön möchte ich an alle Trainern 
und Betreuern aller Mannschaften des SCB, für Ihren riesigen Einsatz und die 
geleistete grosse Arbeit richten. Allen, welche den Verein verlassen oder eine Pau­
se einlegen, wünsche ich für die persönliche Zukunft alles Liebe und Gute. Auch 
allen sonstigen Helfern, welche sich in irgend einer Form für die Junioren, oder 
allgemein für den SCB, eingesetzt und geholfen haben, möchte ich von ganzem 
Herzen danken. Der letzte besonders grosse und herzliche Dank geht an meine 
JUKO- und Vorstands-Kollegen. Ohne Eure riesige und grossartige Arbeit würde 
es unserem Verein nicht so gut gehen und die Stimmung und Zusammenarbeit 
wäre nicht so wie sie eben ist. 

In diesem Sinne HOPP SCB und bis zum näggschte Mool 
Euer Andi Siegrist, Juniorenobmann SC Binningen 
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2. Llga interregional - Gruppe 3 
1. FC Langenthal 26 18 4 4 (35) 75 :34 58 
2. FC Allschwil 26 13 6 7 (63) 47:34 45 
3. FC Lerchenfeld 26 13 4 9 (75) 54:46 43 
4. AS Timau Basel 26 12 6 8 (72) 54:55 42 
5. FC Prishtina Bern 26 12 5 9 (46) 66 :47 41 
6. FC Bern 26 12 5 9 (71) 49 :43 41 
7. FC Moutier 26 11 7 8 (66) 53:49 40 
8. FC Konolfingen 26 11  5 10 (44) 46 :47 38 
9. Tavannes/Tramel. 26 11 5 10 (45) 54:41 38 
10. SC Dornach 26 11  5 10 (69) 40:36 38 
11. SC Binningen 26 10 6 10 (58) 51:50 36 
i2. SV Muttenz 26 7 5 14 (77) 43:50 26 
13. SC Bümpliz 78 26 4 2 20 (65) 40:78 14 
14. FC Grünstern 26 3 3 20 (49) 29:91 12 

3. Liga - Gruppe 3 
1. NK Posavina 22 14 5 3 (65) 60:44 42 
2 .  Türkgücü Basel 22 14 4 4 (80) 58:34 46 
3 .  FC Ettingen 22 11 6 5 (57) 41 :40 39 
4.  FC Aesch 22 9 8 5 (43) 65:40 35 
5 .  FC Therwil 22 10 5 7 (45) 52 :39 35 
6 .  SV Muttenz b 22 10 4 8 (62) 50:38 34 
7. FC Oberwil 22 7 4 11 (36) 48:55 25 
8.  Amicitia Rieh. b 22 6 6 10 (56) 34:45 24 
9.  FC Breitenbach 22 2 3 12 (60) 30 :45 24 
10. FC Laufen 22 7 2 13 (61) 41 :58 23 
11 .  SC Binningen 22 5 6 11 (47) 56:66 21 
12 .  FK Srbija Basel 22 4 3 15 (73) 4 1 :72 15 

4. Liga - Gruppe 4 
1. FC Therwil 22 16 3 3 (25) 67:31 49 
2. SC Binningen 22 12 6 4 (41) 81 :44 40 
3 .  FC Zwingen 22 10  3 9 (30) 66 :54 31 
4. FC Arlesheim 22 9 6 7 (32) 72 :52 31 
5 .  Sol. Hofstetten 22 9 3 10 (25) 45:57 28 
6 .  FC Ri,�derwald 22 9 2 11 (52) 44:50 27 
7. FC Röschenz 22 8 4 10 (29) 43=48 26 
8. Münchenstein 22 8 4 10 (3 1) 39:44 26  
9 .  FC  Kleinlützel 22 7 5 10 (36) 46 =47 24 
1Q. FC Reina�h b 22 6 3 13 (46) 38 ·64 19 
11 .  FC Aesch 22 5 5 12 (29) 40:90 18 
12. FC Oberwil Rückzug 

4. Liga - Gruppe 3 
1. Münchenstein a 22 19 3 O (13) 95: 18 58 
2. FC Ferad a 22 13 4 5 (39) 85:38 41 
3 .  Concordia BS 22 1 1  4 7 (24) 82 :62 35 
4 .  Schwarz-Weiss b 22 10 5 7 (23) 67:42 33 
5. FC Polizei Basel 22 8 4 10 ( 1 1) 53:49 26 
6. SC Basel Nord 22 7 7 8 (31) 48 =43 26 
7. Bottecchia BS 22 8 2 12 (53) 36 :80 24 
8. BCO Alemannia 22 6 5 11 (47) 38 :54 2 1  
9 .  FK Vardar Basel 22 6 3 13 (85) 39 : 104 19 
10. SC Binningen 22 5 5 12 (40) 35 : 60 18 
1 1. V. Sportfreunde 22 4 6 12 (28) 49 :77 16 
12.  FC Post Basel Rückzug 

Senioren 30+ Meister 
1 .  SC Dornach 18 14 3 1 (13) 78:25 43 
2. AS Timau Basel 18 10 4 4 (20) 63 :44 32 
3 .  SC Binningen 18 8 6 4 (25) 46:36 28 
4.  FC Allschwil 18 7 8 3 ( 13) 48:38 27 
5 .  FC Pratteln 18 6 4 8 (29) 47:49 20 
6 .  SV Muttenz 18 5 5 8 (19) 29 :40 18 
7. NK Posavina 18 6 2 10 (19) 36 :62 18 
8 .  FC Liestal 18 1 9 8 (29) 35:42 10 
9. FC Aesch 18 o 7 11 (33) 30:71 5 
10. FC Dardania Rückzug 

Kategorie Ü-50 
Die Mannschaft hat  viel trairuert, auch regen 
Zuwachs erhalten. Leider hat es jedoch wie­
der nicht gereicht, dass wir mit einer Mann­
schaft in der Meisterschaft an den Start gehen . 
Die abgegebenen Spielerpässe lassen da auch 
nicht auf Besserung in absehbarer Zeit hoffen ! ! !  
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Junioren A 1. Stärkeklasse - Gruppe 1 

1. FC Rheinfelden 10 8 2 0 (4) 37: 19 25 
2. Wallbach-Zein. 10 7 2 1 (4) 26: 14 22 
3. FC Breitenbach 10 6 2 2 (7) 36:20 19 
4 FC Qberwil lQ 3 6 1 (4) 29·19 14 
5. FC Black Stars b 10 4 1 5 (12) 31 :29 12 
6. SC Binningen a 10  3 2 5 (4) 25 :21 10 
7. FC M ünchenstein 10 3 1 6 (10) 20:35 9 
8. Türkgücü Basel 10 2 2 6 (4) 22:39 7 
9. FC Frenkendorf 10 2 2 6 (18) 19:31 7 
10.FC Stein a 10 1 2 7 (8) 16 :34 4 
11 .  FC Möhlin-Riburg/ACLI Rückzug 
12. FC Arlesheim Rückzug 

Junioren B Promotion 

1. SC Binning�n au 9 1 1 (3) 38: 1 1  28 
2. BSC Old Boys b 1 1  9 O 2 (6) 75 :26 27 
3 .  FC Allschwil a 1 1  8 1 2 (4) 42 :2 1  25  
4 .  Amicitia R.iehen a 1 1  8 1 2 (9) 4 1 : 27 25 
5. FC Reinach 1 1  7 1 3 (4) 3 1 : 17 22 
6 .  SC Dornach 11 4 1 6 (3) 24:36 13 
7. Möhlin-R.iburg 1 1  3 2 6 ( 13) 23:35 11  

8. FC Pratteln a 11  3 2 6 (23) 2 1 : 33 1 1  

g FC BubendQrf 1 1  3 1 Z (12) 31 ·38 1Q 
10 .  FC Breitenbach 1 1  3 1 7 ( 13) 24:29 10 
11 .  FC Laufen 1 1  1 2 8 (27) 16 :47 5 
12 .  FC Frenkendorf 1 1  1 1 9 ( 1 1) 14 :60 4 

Junioren B 1. Stärkeklasse - Gruppe 3 

1. US Olympia 1963 10 8 O 2 (8) 38: 18 24 
2 .  FC Oberdorf 10 7 2 1 (3) 36 : 20 23 
3.  Arnicitia R. b 10 6 2 2 ( 10) 55 :26 20 
4.  FC R.iederwald b 10 6 1 3 (4) 34 : 25 19  
5 .  SC Binningen 10 4 2 4 (9) 40:28 14 
6. FC Eiken 10 4 2 4 (33) 33 :26 14 
7. FC Black Stars b 10 4 1 5 Cs) 32 :34 13 
8 .  FC Dardania 10 3 1 6 ( 15) 28:66 10 
9 .  Gelterkinden b 10 2 3 5 (8) 3 1 :35 9 
10 .  FC Pratteln b 10 1 3 6 Cs) 27:5 1  6 
1 1 . Nordstern BS 10 1 1 8 (3) 22 :47 4 

14 

Junioren C Promotion 

1. FC Black Stars a 11  Z 2 2 (g) 60 :24 23 
2. FC Pratteln a 1 1  7 1 3 (6) 4 1 : 29 22 
3 .  BSC Old Boys a 1 1  6 1 4 C4) 39:28 19  
4. FC Rheinfelden a 1 1  5 3 3 C2) 32:25 18 
5 .  FC Bubendorf 1 1  5 3 3 C4) 38 :33 18 
6. Wallbach-Zein. 11  5 2 4 C3) 35:37 17 
7. FC Allschwil a 1 1  5 1 5 Cs) 33:33 16 
8 .  FC Aesch a 1 1  4 1 6 C1)  27:32 13 
g. Nordstern BS a 1 1  4 1 6 (1) 28:46 13 
10. SC Binningen 11 3 4 4 (3) 23 :22 13 
11.  FC Oberwil a 1 1  3 2 6 C10) 20 :35 1 1  

12 .  Gelterkinden 11 1 1 9 C10) 17=49 4 

Dank des Verzichts des FC Stein ,  welcher mit seinen 
Junioren nicht i ns C-Promo aufsteigen wollte, darf 
unser C1 auch im Herbst im C-Promotion spielen ! 

Junioren C 1. Stärkeklasse - Gruppe 4 

1. FC Ett ingen b 9 8 1 o Co) 58: 15 25 
2. SC Binningen b9 6 o 3 (8) 51 :21  18 
3. FC Birsfelden 9 6 o 3 ( 12) 39 :27 18 
4. FC Allschwil b 9 5 2 2 C4) 44 :32 17 
5. FC Black Stars c 9 4 1 4 C2) 3 1 :41 13 
6. Wallbach-Zein. 9 4 1 4 C14) 45 :29 13 
7. Nordstern BS b 9 3 o 6 C3) 23:62 9 
8. FC Therwil b 9 2 2 5 Cs) 34:59 8 
9. SC Steinen BS b 9 2 o 7 Cis) 34 :40 6 
10 .  Möhlin-R.ib. b 9 1 1 7 (2) 24:57 4 
1 1 .  FC Kaiseraugst Rückzug 

Junioren C 1. Stärkeklasse - Gruppe 5 

1. FC Frenkendorf b 10 8 2 o C1)  80 :8 25 
2. Münchenstein b 10 8 1 1 Co) 77: 19 24 
3. SV Sissach b 10 6 1 3 C1) 8 1 =4 1  18 
4. FC Telegraph BS 10 6 1 3 ( 1) 40:22 18 
5 .  FC Rheinfelden b 10 6 1 3 ( 10) 8 1 :35 18 
6 .  BSC OB  Mädchen 10 3 2 5 (5)  27:43 10 
7. SC Binningen c 10 2 2 6 (2) 25:69 7 
8. FC Arlesheim b 10 2 2 6 (23) 26 :69 7 
9. FC Birlik 10 2 1 7 C2) 27:87 6 
10 .  Schwarz-Weiss 10 o 1 9 C21)  13:84 1 
1 1 .  AC Rossoneri Rückzug 



Schiff Binningen · Restaurant • Pizzeria 
Baslerstrasse 31 • 4102 Binningen 

� A 

��a,� Telefon 061 421 47 12 
Fax 061 421 90 48 

. . www.schillbinningen.ch 
schilfbinning�n@gmail.com 

· . www.faccbook.com/pizzeriaschill 

� -,.,,.. �--_.·-.-.. 

sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 
• I nd iv idue l l e  Beratung 
• Term inp lanung und Koord i nat ion 
B inn ingen, Oberwi lerstr. 32, 06 1 42 1 1 1  70 
Sanitäre I nstal lat ionen, Heizung 
www.sani taer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

Elektro- I nsta l lat ionen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke , IT Support 
Telemat ik 

Oberwi lerstrasse 2 
Te l .  06 1  42 1  40 42 
Fax 061  421 4 1  47 

Tigllch 3 neu, Tapsmenus (schon am morgen auf unserer Webseite) 
Wochenmenu • Saisonangebote • Ofenfrische Pizzas • Immer Irische, 
hausgemachte Teigwaren • Saal lür 30 Personen • 2 Kegelbahnen 

7Tage pro Woche offen 
Montag bis Freitag 10 - 14 Uhr / 17 - 23 Uhr 
Samstag 17 . 23 Uhr 
Sonntag 11 - 14=30 Uhr / 17 . 23 Uhr 

Elektro-P lanung 
U nterha l t ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Leuchten und 
Hausha ltsapparate 

4 1 02 B inn ingen 
Te l .  Laden 061  423 83 37 
www.wid ler-ag .ch 

B i tte berücks ichtigen S ie die I nserenten d ieses C l uborgans !  
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Wuhrmattstrasse 1 6  

4 1 03 Bottm i n ge n  

Te l .  06 1 426 96 00  

www .sa l igari . ch 

BESUCHEN SIE UNSERE 

-\USSTELLUNG. 
NEU AUF ZWEI ETAGEN 

Ihr Wunsch ist mein 

Ziel ! Planen Sie mit 

mir Ihre Traumküche. 

Rene Suter 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Gelungener Ausbau des Böxi-Cups 2017 

Geradezu überannt wurden die Organisatoren des Böxi-Cups 2017 von den Anmel­
dungen. Entsprechend haben wir das Programm auf zwei Tage ausgedehnt und am 
Sonntag, 12. März den Anlass für die E- und D-Junioren ausgetragen. Ausserdem 
haben wir uns entschlossen, für die G- und F-Teams der Trainingsgruppe und die 
zweiten Mannschaften unserer G- undf F-Junioren ein zusätzliches Turnier auf 
dem Margarethen auszutragen. Unsere Organisatoren waren Mitte März also stark 
gefordert. 

Dabei haben wir bei den E-Junioren das Teilnehmerfeld erhöhen können, indem 
wir drei anstelle von bisher üblichen zwei Feldern aufgestellt haben. Der D-Juni­
orenanlass war für Teams der 1. und 2. Stärkeklasse ausgeschrieben, da wir für 
die D-Promotionsturnier den Winter-Challenge (siehe unten) ins Leben gerufen 
haben. 

Die Nagelprobe war dann das Turnier der G- und F-Junioren vom Sonntag, 19. 

März. Hier hatten wir gleichzeitig sechzehn Teams bei den G- und bei den F-Junio­
ren auf dem Feld, zwischen 09 .30 und 13.00 Uhr wuselte es an diesem Sonntag nur 
so auf dem Spiegelfeld. Das grosse Kunstrasenfeld gab total acht Felder her, bei den 
Toren mussten wir dann auch schon etwas improvisieren, doch letztendlich zogen 
alle rund 250 Kinder zufrieden nach Hause. 

Der Probelauf zeigte auch einige Schwachpunkte: Gibt es ein Elfmeterschiessen, 
dann gerät der gesamte Spielplan in Schieflage, hier müssen wir als Organisatoren 
eine andere Lösung finden. Ebenfalls bezüglich der Siegerehrung gilt es nach einer 
Alternative zu suchen, war doch der Raum auf dem Tribunengebäude für die Masse 
der Kinder und Eltern zu klein. Die vielen positiven Rückmeldungen der teilneh­
menden Teams ermuntern uns aber, diese Herausforderung anzunehmen und im 
nächsten Jahr mit den entsprechenden Verbesserungen aufzuwarten. 

Gelungene Premiere der Winter-Challenge 
Für unser D-Promotion-Team haben wir im Februar eine Neuheit eingeführt, wel­
che wir vom Konzept her von den Old Boys übernommen haben: Auf vier F-Ju­
niorenfeldern spielen die D-Junioren von vier Teams gegeneinander, wobei j eder 
Verein'zwei Mannschaften zu 5 Feldspielern stellt. Gezählt werden dann die beiden 
Resultate dieser Teams zusammen, wobei es für die Gesamtwertung noch einen 
Bonuspunkt für den Sieger gibt. 

Ideal an dieser Form ist, dass die Nachwuchskicker so zu intensiven Spielen in der 
Vorbereitung kommen, viele Ballkontakte und lange Einsatzzeiten haben. Eben 
halt ideal' für die Vorbereitung. Alle acht Teams zeigten sich ob des Anlasses be­
geistert und kündeten an, auch im kommenden Jahr wieder dabei sein zu wollen. 
Auch dieser neue Anlass wird für uns wieder auf der Liste fürs 2018 stehen, die 
Vorbereitungsphase wird also auf dem Spiegelfeld wieder viel Kinder- und Junio­
renfussball bieten. 
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Erstmals hundert Teilnehmer am Ostercamp ! 

Unglaublich! Tatsächlich fanden sich am Mittwoch, 19. April doch 100 (einhun­
dert) Junioren des SC Binningen zum Start des achten Ostercamps ein. Wohlver­
standen: Nicht die ganze Juniorenabteilung darf jeweils an diesen drei Tagen nach 
Ostern teilnehmen, es sind dies die Kategorien der F-, E- und D-Junioren. Eine 
Entwicklung, die uns Verantwortliche natürlich freut, auch wenn der Anlass nun so 
ziemlich ausgereizt ist - eine weitere Steigerung ist nicht möglich! 

Für einmal waren wir bei der diesjährigen Ausgabe nicht unbedingt vom Wetter­
glück begünstigt. Das kalte und zum Glück nur teilweise feuchte Wetter sorgte doch 
auch für einige heitere Momente: So zum Beispiel als Fabio Oliveira, unser brasi­
lianischer Freund, der erneut für ein paar Wochen bei uns weilte und natürlich an 
diesem Camp mitwirken wollte, bei einem kurzen Schneeschauer die weisse Pracht 
schnell zusammentrug, photographierte und das Bild nach Brasilien sandte! 

Einmal mehr zeigte sich, dass das neue Garderobengebäude ein Riesengewinn für 
unsere Bemühungen darstellt: Erstmals mussten wir aufgrund der kühlen Tem­
peraturen mit den rund 120 Personen im Inneren essen, was dank der tollen Inf­
rastruktur eben halt auch möglich ist. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an 
Herbi Weber, Fatima Rohde und Eva Durisch mit den zahlreichen Eltern, welche 
dafür sorgten, dass die Nachwuchskicker des SCB und wir Trainer während der 
drei Tagen hervorragend verpflegt und gestärkt wurden. Die familiäre Atmosphäre 
während der drei Tagen ist ein Beleg dafür, dass wir auf einem guten Weg sind. 

Schön ist es auch zu sehen, dass wir mittlerweilen so weit sind, dass immer mehr 
auch ehemalige Teilnehmer als Leiter eingesetzt werden können. Nur so ist es jedes 
Jahr auch möglich, die notwendigen knapp 20 Leiter zu generieren. 

„Never change a winning team" - dieser Grundsatz trifft auch auf das Konzept des 
Ostercamps zu : Wiederum haben wir mit sieben Gruppen insgesamt an sieben Pos­
ten die Kids fussballerisch voranbringen wollen. Egal, ob dies beim 1: 1, dem Tor­
schuss oder beim Kämpfen und Raufen war, der Spass war immer im Vordergrund! 
Leicht verändert haben wir hingegen die Wettkämpfe: Zum Einen haben wir mehr 
Spielfelder als sonst aufgestellt, womit wir mit kleineren Tea�s spielen konnten 
und somit erreichten, dass die Kinder mehr Ballberührungen haben. Ausserdem 
nahm am Freitag kein Leiterteam mehr am Abschlussturnier teil, auch wurde da 
der Schuhball, welcher zwar in der Vergangenheit viele witzige Bildmotive hergab, 
aber nicht überall beliebt war, weggelassen, was mehr aktive Fussballzeit brachte. 

Ein Highlight ist aber geblieben: Das musikalische Aufwärmen jeweils am Morgen 
und zu Beginn am Nachmittag sorgte wiederum für grosse Augen bei den Neulin­
gen: Elegant, wie sich da die beiden Vortänzer Roberto Almeida und Chris Kaiser 
zu den heissen Rhythmen bewegten - nur müssten sie ihre Aktionen hin und wieder 
noch bes$er aufeinander abstimmen. Spass hat es trotzdem allen gemacht - Übri­
gens: Immer dabei bis jetzt war da Carlos Santana mit seinem Oye como va! ! ! 
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Erstmals hundert Teilnehmer am Ostercamp ! - Fortsetzung 

Der polysportive Donnerstag Nachmittag brachte mit Unihockey und Futbal Bra­
sil zwei Klassiker, welche schon mehrfach im Programm waren. Geleitet wurden 
diese beiden Anlässe von Luc Durisch in der Halle. Draussen organisierten Fabio 
Oliveira mit Roberta Almeida die brasilianische Variante. Dieses Jahr wurden sie 
von einem brasilianischen Kollegen von Fabio unterstützt, welcher aus Madrid, wo 
er im Moment lebt, den Weg zu uns gefunden hat. 

Neu bot Männi Studer einen Posten zu Racketsportarten an, bei welchem es hin 
und wieder recht heiss zu und herging. Manchmal waren die Platzverhältnisse in 
der Halle etwas zu eng für die vielen Teilnehmer, was so eben auch zu kleineren 
Blessuren führte. Allerdings blieben wir einmal mehr von grösseren Verletzungen 
verschont. 

Erstmals wurde auch ein OL auf dem Gelände der Schule und des Sportplatzes 
Spiegelfeld ausgetragen. Die Bedenken der Organisatoren, wonach sich einige Teil­
nehmer mit der Karte zu wenig auskennen und verloren gehen, haben sich glück­
licherweise nicht bewahrheitet. Ärgerlich hingegen, dass zwei Posten während des 
Laufes plötzlich verschwunden sind! Angereichert wurde der OL mit Geschicklich­
keitsposten wie Darts werfen, Frisbee versenken, etc., was die Teilnehmer mit viel 
Elan angingen. 

Natürlich gehörte auch der Wettkampf um den „Technik-Champion" eines jeden 
Jahrgangs wieder zum festen Programm. Torschuss, Ballführen, Ballkontrolle und 
der Flugpass sind die vier Disziplinen, welche alle Spieler einmal während der 
drei Tagen bei Andreas Hasler absolvieren. Alec Holmes siegte bei den Kindern 
mit Jahrgang 2009, die weiteren Gewinner waren Lars Baroth (08), Valentin Rossi 
(07), Jonas Tenger (06), Lars Jenni (05) und Tobias Hasler (04). 

Erstmals fand zum Abschluss des Turniers ein Spiel zwischen einer Auswahl der 
älteren Junioren sowie den Leitern statt. Beim Einlauf der beiden Teams wie auch 
danach während des Spiels, welches von Roberta Ferrara umsichtig geleitet wurde, 
herrschte nochmals echte Fussballstimmung auf dem Spiegelfeld und die Junioren 
machten es den Leitern alles andere als einfach. Dabei hatten sie am Schluss auch 
noch viel Pech, als ein Elfmeter nicht verwandelt werden konnte. Nun denn, so 
blieb ·halt der Erfolg einmal mehr bei den Leitern, was der positiven Schlussstim­
mung keinen Abbruch machen konnte. 

So darf denn auch nach der achten Austragung durchaus ein positives Feedback 
gezogen werden, unser Dank gilt nebst den Leitern und natürlich der Gemeinde, 
welche uns mit der Infrastruktur unterstützt, vor allem allen Teilnehmern: Wir ha­
ben selten ein so harmonisches Ostercamp erlebt wie im 2017, was natürlich ganz 
wesentlich auf die Stimmung bei den Kindern zurückzuführen ist. So freuen wir 
uns auf die nächste Ausgabe vom 4. bis 6. April 2018 ! 

Chris Kaiser Durisch, Leiter Kinderfussball SC Binningen 
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E i n lad u ng 

zu r 96 . o rdent l i chen  Genera lversa mm l ung 
F re itag , 8 .  September  20 1 7 Kronen mattsaa l B i n n i ngen 

Beg i n n :  20 .00 U h r  

Tra ktande n l iste GV 20 1 7  SC B i n n i ngen 

,1 n -- "- - 1, - 1 1  "" ' ' � " �  l\ n -t � 



3 .  Jah res berichte 
a :  P·-räs id i u m 
b :  der  S u bkomm iss ionen 

4 .  Kassa- u nd Revisoren berichte 
5 .  Wah len 
6 .  Festsetzu ng  der M itg l iederbe iträge 
7 .  Budget 
8 .  Anträge von M itg l iedern 
9 .  Vera nsta ltu ngen 

1 0 . D iverses 

Anträge von M itg l i edern m üssen b is  spätestens 5 Tage vor der GV 
schriftl ich dem Vorstand e i ngere icht werden . 



www.herzogsport.ch 

HERZOli 
§part 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

BESTATTUNGEN KOPP & CO 

Schafmattweg 12  
CH  - 4102 Binn ingen 
Telefon : 061 425 66 00 
Telefax : 061 425 66 35 
e-mai l : a . kopp@kopp-binn ingen .ch 
internet : www. kopp-sohn _. ch 

Andre Kopp-Bürg in  
Bestatter mit eidg . Fachausweis 
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Alpiq InTec West AG . 

Wir verstehen G ebäude . 

E l e ktro I H e iz u n g, L ü ftu n g, K l i m a, Kä l te, San i tär  I IT & Te l Com 
Secu r i ty & Au to mati o n  I Tec h n i s c he s  Fac i l i ty Managemen t  

A l p i q  l nTec West AG 
St .  J ako bs-Str. 200, Postfach 
CH-4002 Bas e l, T +41 61 260 66 66 
www.a l p i q - i n tec . ch  AlP IQ 

Tel.  061 71 1 36 30 
Fax 061 71 1 36 31 

Buchhaltung 061 71 1 36 32 
E-Mail: info@kapulica.ch 

www.kapulica.ch 
MWST Nr. 1 1 3 999 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 25 



WE LCOM E TO 
GRAND CASINO BASEL 

�---

MÄNNERABEND 
TÄGLICH AB 14:00 UHR 
Ab 4 Personen 
DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Meterbier 
- 1 Gericht a la carte 
-CHF 20.-Glücksspiehletons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

l� lR?L�\lW � ll�l�IB31iJ u\'.l W 
rilGILlCrh'! iWJ u:irm um� 
Ab 4 Personen 
DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Flasche Moet « Piccolo » 
und 1 Überraschungsgeschenk 

- 1 Gericht a la carte 
• CHF 20.-GlücksspielJetons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

Nur. CHF 39.- Pro Person 

. 
FLUGHAFENSTRASSE 225 1. 401 2 BASEL U TEL.: +41 (0) 61 327 20 20 

ln1�n-�_•.111 
WWW.GRANDCASINOBASEL.COM u (f) 

� �LJ - f(� •. CASINOS. GROU-P�f TRANCHANT --·· -------
Der Zutritt Ins Casino Ist nur befugten Personen ab 18 Jahren gestattet. Für den Eintritt Ist ein amfllches 
Ausweisdokument erforderlich. Conception GIE Casinos Conseil & Service • RCS Boblgnv C 409 406 972. 
Crlldits photos : shutterstock.com. 

tf/ 'CI-IF 5.- · OFF
E
.
RI ER

1" .. .. . . . .. . . . . . 
, . Gültig bis �0.06.201 6  

Gegen Abgabe von diesem Gutschein erhalten Sie einen Tito-Spielgutschein 
im Wert'von CHF 5.-• 
'Dieses Angebot lsi nicht kumulierbor. Kein Umtausch m6s,llch und nur an den Glücksspielautomaten gültig. 
Pro Tog und Person ist nur ein Gutschein einlösbar. 
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Fü r d ie wicht igen  
Pu n kte . 

Wen n  Sie a u f  d ie  N u m mer 1 i m  Kanton se tze n wol len :  BLK B .  
b lkb .ch ,  061  9 2 5  94 94 

Im > 
You �

:. 
tm �• 

[I] Base l l andschaftl i che  

Ka nton a l ba n k  

Sportphys iotherapie E SP® 
Med. Tra i n i ngstherap ie MTT) 
Massagen. Tapes. E lektrotherapie 
Orthopädische E i n l agen 
P i la tes. Aqua-F i t ,  Nordic-Walkmg 
E rnäh rungsberatung 

1 

) 
P h ys i o  Po l a s e k  

M a n u a l  I Reha  I S p o r t t h e ra p i e  

Ferd i n a n d  Po l a sek  
Physiotherapeut FH  und / 
Sportphysiotherapeut E,SP® 
betreut Sie gerne .  

Hauptstrasse 1 1 4 1 02 B inn ingen I T 06 1 - 4 2 1  3 1  33 "i www.polasek .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 27  



Wi r t u n  a l l e s ,  d a m i t  S ie g e s u n d  b l e i b e n  u n d  g e s u n d  we rde n . 

Der port  lub Bi nn i ngen  ver t rau t ,  wie rund 27 500 Unternehmen u n  I erbä nde 

sowie  1 , 3  M i l l ionen Versi herte, auf  die führend n V rsich rung lösungen von 

'Wl A .  Dank d ieser Part ner chaft pro fi t ier  n M i tgl ieder und der n Fami l ienang hö­

rige von umfassenden SW I A-Yor tei len" owie v n a t t rak t iven Prärn ien rabat ten .  Ent­

scheiden ' i e  si h jetzt fü r d ie  be t Med iz in .  Telefon 06 1 270 66 42 .  swica.ch/konta kt 

'Um I h nen die Vortei le von 'Wf A vorzu tei len , ,, erden ie  von ein m \t\ f CA Be­

rater konta kt ier t .  Sol l ten Sie kei ne Konta ktaufnah m  wün·chen melden 'ie si h b i t te  

über www.swica . h/abm ldu ng ab. 

SWICA Gesundheitsorga n i sation 

Fab ian  Dre ier, Vers icherung sberater 

Aeschenplatz  2 ,  401 0 Base l  

Telefon 06 1 2 70 66 42 

fab ian .d re ier@swica .ch ,  swica .c h/kantakt  FÜR D I E  BESTE MED IZ IN .  

' 
SW/CA 



H E R G E R  I M M O B I L I E NTR E U HAN D AG  

PAR KSTRAS S E  36 ,  4 1 0 2  B I N N I N G E N  

T :  0 6 1  42 1 2 4  2 4 ,  F :  0 6 1 4 2 1 1 2  1 8  

WWW. H E R G E R - I M M O B I L I E N . C H  

WEHADEC G 
Decken- & Wandsysteme 

G i pserarbe iten 

Te l .  061  695 80 80 

www.wehadeck .ch 

I h r  Spez ia l i st fü r a l le Deckenverk le i du ngen ,  

Le ichtbauwände, sämtl i che G i pserarbe iten ,  

Stu kkaturen ,  Spezia l putze ,  E lement-, Fa l t­

und Sch iebewände ,  Fassaden ,  I so lat ionen , 

B randschutz und Le ichtbauprofi l hä user 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



* 

H OTE L 
SC H LÜ SS E L  

Schlüsselgasse 1 
CH- 41 02 B inn ingen 
Tel . :  +4 1 6 1  422 23 23 
info@hotel -b inn ingen .ch 
www. hotel-b i nn ingen .ch 

Tä g l i c h  g e öffn et 

I ta l i e n i sc h e  K ü c h e  m i t h a u s g e m a c h t e r  

P a sta , F l e i sc h  u n d  F i sc h  

P i zza  v o m  H o l z ofe n 

ku no math i s  
h au ptstrasse 3 8  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 42 1 80 00 

f ax 061 423 06 26  

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 



Dies und das aus dem SCB-Alltag 

Ganzwöchiges Fussballlager im Herbst! 

In de rersten Woche der Herbstferien - vom 2. bis 6. Oktober organisiert der SCB 
unter der Leitung von Männi Studer ein ganzwöchiges Lager auf dem Spiegelfeld. 
Die Kinder können während des Tages, angeleitet von zahlreichen SCB-Leitern, 
sich rund um den Ball bewegen: Nebst Fussball, der im Zentrum steht, wird auch 
noch ein polysportives Angebot durchgezogen. Kosten betragen Fr. 250.-- inkl. 
Znüni, Zvieri, Zmittagessen sowie Lager T-Shirt/Hose und Ball. Anmeldungen 
können noch entgegengenommen werden: sekretariat@scbinningen.ch. 

Blitzturnier der D-Junioren mit starken Gegnern 
Erneu dürfen wir anfangs November auf dem Spiegelfeld attraktive Gegner wie 
den FC Basel begrüssen. Die erste Auflage vom November 16 war offenbar auch 
für die Organisatoren des FCB ein Erfolg und wir haben die Anfrage erhalten, ob 
wir nicht wieder am 4. November einen solchen Anlass anbieten wollen. Nur zu 
gerne haben wir wieder zugesagt. 

1. August-Feier auf dem Spiegelfeld 
Alle Jahre wieder - wer auch in den Sommerferien unbedingt aufs Spiegelfeld 
will, der muss sich den 1. August vormerken: Erneut dürfen wir für die Gemeinde 
die offizielle 1. August-Feier ausrichten und hoffen dabei natürlich wiederum auf 
zahlreichen Besuch! 

Trainingsgruppe weiterhin am Wachsen 
Die Nachfrage nach Fussball ist bei den Kindern weiterhin enorm hoch: In unserer 
Trainingsgruppe, welche mittwochs von 16.30 bis 18.00 Uhr auf dem Spiegelfeld 
trainiert, sind mittlerweile schon hundert Kinder der Jahrgänge 2011 bis 2005 

eingeschrieben. Wohlverstanden trainieren da Kinder, welche nicht offiziell im 
Verein sind, sondern früher einfach auf der Warteliste geführt worden wären. Es 
sind nun bereits sieben Trainer, welche mit dieser Menge an Kindern in sechs 
Gruppen Fussball spielen und dafür sorgen, dass das Spiegelfeld am Mittwoch 
einem Bienenhaus gleicht. Schön jedoch das Strahlen und Lachen dieser Kinder, 
womtt sich der ganze Aufwand bereits lohnt! 

Zusammenarbeit mit der Bebbi-Sportschule des FC Basel 
Auf die neue Saison hin konnten die Verantwortlichen des Kinderfussball mit 
Joachim Eble vom FC Basel eine Zusammenarbeit für die G- und F-Junioren sowie 
den jüngeren Jahrgang der E-Junioren vereinbaren. Dabei werden unsere Trainer 
in der ZÜsammenarbeit mit den Leitern der Bebbi-Sportschule angewiesen, wie 
mit unseren jüngsten Nachwuchshoffnungen sowohl der Fussball aber auch 
die generelle Koordination besser geschult werden kann. Wir versprechen uns 
doch einiges davon und werden in der nächsten Ausgabe weitere Informationen 
einfliessen lassen. 
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Daten 

Dienstag, 1. August 

Freitag, 8. September 17 

2 .  bis 6. Oktober 2 0 17 

Samstag, 4. November 

Sonntag, 12.  November 

24. bis 2 6 .  November 17 

Samstag, 9. Dezember 17 

1 .  August-Feier auf dem Spiegelfeld 

GV des SC Binningen 
Kronenmattsaal Binningen 

SCB-Tageslager auf dem 
Spiegelfeld 

U-12 Blitzturnier mit dem FC Basel 

Abschlussturnier Klnderfussball 
Spiegelfeld Binningen 

Hallenturnier in der Grossen 
Sporthalle Spiegelfeld 

Junioren-Weihnachtsfeier 
Kronenmattsaal Binningen 

Auf unserer Homepage (www.scbinningen.ch) findet ihr/finden Sie die Details zu 
den Fanartikeln sowie auch den aktuellen Anlässen. 
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Marco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeit;en 
• Renovat;ionen 

• Umbaut;en 
• Fassadenrenovat;ionen 

• Kundengipserarbeit;en 
• Platt;enleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag. ch www. schaefflerag. ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac h en  den  Rest. 

ET AVIS  Kriege !  + Schaffner AG i st beka n nt für zukunftsweisende Gesamt lösungen i n  
Gebäudeautomation , E lektrotechn ik  u n d  E lektroinsta l la tionen .  Vertrauen Sie a u f  unsere 
Kompetenz ,  setzen S ie auf  unseren Rundum-Service ,  sch l iessen S ie  den Kontaktkre is :  
061  3 1  q_ 60 60,  www. etavi s . c h  

Em Unternehmen von V I  N C: 1 .. • 
Off •GJ� ,,--

ETRV I S
® 

K R I E G E L + S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

basel bieter@bluewin. eh 

41 02 .ch 
Als I n haber der  Doma in  

www.4 1 02 .ch bieten w i r  

a l l en B i nn i ng ern kosten los e ine 

Wu nsch E-Ma i l Ad resse an . 

i h rName@41 02 .ch 
(d ie Adresse wird professionel l  gehastet 

und ist ohne jegl iche Verpl ichtungen) 

St. Margarethen-Apotheke 
Hauptstrasse 46 4 1 02 B i n n i ngen 

Tel .  06 1 42 1 34 1 1  

Fü r  F ragen und  Anme ldung  wenden S ie  s ich i n  der  Apotheke 
an  He rrn Robert Joset oder  per Mai l  an  apo@4 1 02 .ch . 

Restaurant Jägerstübli 

_Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 
Andreas G loor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebl i -b inningen . ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter be im SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des  SCB hat freien E intritt zu  den  Meisterschaftsspielen des 
SC B inn ingen u nd erhält das jährl ich 4-mal erscheinende Cluborgan .  Jeweils 
im Jan uar/Februar eines jeden Jahres findet d ie Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist d ie finanzie l le  U nterstützung des SCB.  
Herzl ichen Dank.  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Su pporter SCB:  M itg l iederbeitrag im Jahr  

Name,  Vorname:  

Adresse:  

PLZ, Wohnort: 

Unterschrift: 

Fr. 1 90.- Einzelperson 
Fr. 300.-- fü r Paare 

E insenden an :  SC B inn ingen,  Postfach 340, 41 02 B inn ingen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivmitglied be im  SCB / Werbe Passivmitgl ieder SCB 

E i n  Passivmitg l ied des S C B  hat fre ien E intritt z u  d e n  Meisterschaftsspie len 
des SC B inn ingen und erhält  das jährl ich 4-mal erscheinende C luborgan .  

Doch das Wichtigste is t  d ie fi nanziel le U nterstützung des SCB.  
Herzl ichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Pass ivm itg l ied S C B ,  M itg l iederbe itrag im J a h r  Fr. SO.-

Name,  Vorname: 

Adresse :  

PLZ,  Wohnort: 

U nterschrift: 

Einsenden an :  SC B inn ingen,  Postfach 340, 41 02 B inn i ngen 
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elefonnummern 

Ehrenpräsident 

Finanzen und Verwaltung 

Marketing + Sponsoring sowie 
Sportchef 1. Mannschaft 

Spiko-Sekretär 

Kassier 

Suter Jürg 061 421 71 16 

Giani Marco 079 454 92 52 

Jürgen Grether 0049 176 8926625 1 

Weber Hans-Ruedi 079 410 48 07 

Beck Margrit 061 401 46 15 

SPIKO/Verantwortlicher SCB 2-4 Bünter Thomas 079 365 26 21 

Beisitzer/Beratung Techn. Abt. 

Beisitzer /Sponsorenbetreuung 

Sen. Vet. -Obmann 

Junioren-Obmann 

KIFU-Verantwortlicher 

Techn. Leiter A-C Junioren 

Administration Junioren 

Junioren-Kassier 

Cluborgan-Redaktor 

Sportplatz Spiegelfeld 

Sekretariat 
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Burger Alain 079 436 91 48 

Suter Urs 079 413 96 32 

Frey Jean 061 8 1 1  47 45 

Siegrist Andreas 076 337 03 23 

Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

Liuzzi Marco 079 442 91 91 

Beck Margrit 061 401 46 15 

Beck Margrit 061 401 46 15 

Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

061 426 54 60 

Esther Frieden 079 612 77 78 



www.de l l i g rou p .com 

I ) 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les unter  e inem Dach 

- Neuwa g e n - u n d  Occas ionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneuhote l 
- Sp'e n g l ere i  u n d  Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 

41 04 Obe rwi l / 061  405 1 1  1 1  



lamprecht 
weltwe i t  ic ind ividue l l  

D i e  v i e r  E l e m e nte u n se res 
W i rke n s  - m i t p e rsö n l i c h e r  B e ra t u ng  
u n d  m a s sge s c h  n e i d e  rte n Lös u n ge n  

Woh i n  I h re G üter a u c h  i m m e r  gel iefert werden - setzen S ie  a u f  

7 0  J a h re E rfa h rung  i m  weltweiten G ütera ustausch.  S e i  es zu  

Wasser, a u f  dem Land oder i n  der  Lu ft .  W i r  s i nd  i nternat iona l 

opt i m a l  ve rnetzt  und dort z u h a use, wo S ie  es s i nd .  Weltweit u nd 

individue l l .  

Lamprecht Transport AG 

Postfach 

Peter Merlan-Strasse 48 

CH-4002 Basel 

T +41 6 1  284 74 74 

F +4 1 6 1  284 74 44 

mollbo @lamprecht .ch 

-

www.lamprecht.ch 


